
Grundlagen der Bildarbeit

Handreichungen zur Öffentlichkeitsarbeit

1. Warum sind gute Bilder wichtig?

2. Was sind gute Bilder?

3. Wie machen Sie gute Bilder?
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Bilder unterstreichen 
die Textaussage

1. Warum sind gute Bilder wichtig?

Wenn man die wichtigen Aussagen eines 
Textes durch ein Bild unterstreichen oder 
verstärken kann, so erhöht es die Glaubwür-
digkeit des Textes. Außerdem bekommt der 
Leser schon beim Ansehen des Artikels einen 
Eindruck, worum es geht.

Das eigene Herstellen und anschließende Spielen der 
Musikinstrumente machte den Kindern viel Spaß.
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Eine Bleiwüste ist uninteressant und wirkt sogar abschreckend 
auf den potenziellen Leser

Zu einem guten Presseartikel gehören, je 
nach Textlänge, ein oder mehrere gute Bilder. 
Mit den Bildern kann der Text aufgelockert 
und die Seite gegliedert werden. Der Leser 
findet beim Blättern in der Zeitschrift eine 
schnelle Orientierung.

Merke: Wenn das Bild interessant ist,  
macht es den Text interessant.
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Bilder wecken Interesse

Bilder fassen auf einen 
Blick zusammen

Beim Blättern einer Zeitschrift bleibt das 
Auge des Lesers immer zuerst an den Bildern 
auf den Seiten hängen. 
Je treffender und spannender die Bilder,  
desto eher wird auch der dazugehörende 
Text gelesen.

Auch die Bildunterschrift hat somit Einfluss 
darauf, ob ein Text gelesen wird.

Ein Bild sagt mehr als 100 Wor-
te und kann auch viel schneller 
erfasst werden. Daher gibt ein 
passendes Bild dem Leser einen 
Vorgeschmack auf den Inhalt 
des Textes.

Bremens Bürgermeister Böhrnsen verleiht das Große 
Bundesverdienstkreuz an Hans-Ulrich Helms.

Trotz des regnerischen Wetters war das Interesse der  
Fachberater während des Expertentages ungebrochen.
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Bilder bleiben im Gedächtnis

Es müssen nicht immer ikonische Bilder 
sein, die einen festen Platz im Bewusstsein 
aller Menschen gefunden haben. Ein gutes 
Bild bleibt dem Leser im Gedächtnis und 
hilft, sich an Texte und Inhalte zu erinnern.

Bildaussage treffend

2. Was sind gute Bilder?

Ein Bild sollte einen (Teil-)As-
pekt des Textes aufgreifen und 
darstellen. Bei einer Bauanlei-
tung kann dies ein einzelner 
Arbeitsschritt sein, bei einem 
Bericht über einen Ausflug 
auch die Reisegruppe vor einer 
Sehenswürdigkeit. Über eine 
Veranstaltung berichtet man 
z.B. mit dem Bild eines Haupt-
redners oder wichtiger Gäste.

Binden Sie die Weidenäste mit Draht,  
um die Form zu fixieren.
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Technische Anforderungen sind erfüllt

Ein Bild muss für die Veröffentlichung in einer 
Zeitschrift eine Mindestgröße haben, damit es 
nicht unscharf oder pixelig wirkt. Die Anforde-
rungen für den Druck sind wesentlich höher 
als für digitale Medien, daher reichen Bilder 
von Smartphones häufig nicht für den Druck 
aus, obwohl sie auf dem Handy gut aussehen.

Merke: 
Die längste Seite eines Bildes sollte für den 
Druck mindestens 1500 Pixel groß sein. 
Größere Daten sind kein Problem, zu kleine 
Daten schon!

Ob ein Bild gut aussieht, kann man selbst 
beurteilen:

Ist es hell genug? Ist alles zu erkennen,  
 oder liegen Teile im Schatten und sind   
 nur als schwarz zu sehen?

Ist es zu hell? Bilder, die in der prallen   
 Sonne gemacht wurden, weisen Bereiche  
 auf, die nur weiß sind und keine Zeich-  
 nung haben. Gleiches gilt für Bilder mit  
 Blitz, wenn das Motiv zu nah am Blitz   
 platziert war.

Achten Sie darauf, dass Sie nicht ins 
 Gegenlicht fotografieren, aufgenom-  
 mene Personen sollten nicht direkt in   
 die Sonne sehen.

Vermeiden Sie Schlagschatten.

Die pralle Sonne ist nie das beste Licht,  
 sondern verursacht meist zu viel Schatten.

Ist das Bild scharf?

Ist das Bild farbenfroh, oder weist es   
 lediglich einen Farbstich auf?

Achten Sie auch darauf, dass die Farben 
stimmen und Ihr Bild keinen Blau- oder 
Gelbstich bekommt. Führen Sie wenn 
nötig einen manuellen Weißabgleich 
mit einem Blatt Papier durch, etwa bei 
Mischlichtverhältnissen, also der Aus-
leuchtung eines Motivs durch (bläu-
liches) Kunstlicht und (gelbliches) Son-
nenlicht. Als Orientierung: Das Weiß im 
Auge ist immer das „weißeste“ Detail.

Die Personen auf dem Bild haben 
sichtlich Spaß. Aber der Schär-
fepunkt der Kamera war leider 
auf dem Hintergrund, sodass die 
beiden unscharf sind. Dieses Bild 
ist daher trotz des guten Motivs 
nicht zu verwenden.
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Das passende Bild

Um das Interesse am Text zu wecken, sollte das 
Bild spannend sein, aber auch zum Inhalt des 
Textes passen. In der Regel ist es nicht sinnvoll, 
bei einer Veranstaltung nur das Gebäude zu 
fotografieren. Die Redner oder die Begrüßungs-
zeremonie sind meist als Bild informativer. 
Vergessen Sie aber nicht, auch Bilder des Pub-
likums zu machen, z.B. beim Klatschen oder 
Abstimmen.

Das interessante Motiv

Nehmen Sie ungewöhnliche Perspektiven 
ein, z.B. von oben (Vogelperspektive) oder 
von unten (Froschperspektive).

„Hintergrund macht Bild gesund“ – achten 
Sie auf den passenden Hintergrund.

Aber auch: „Vordergrund macht Bild gesund“ , 
ob unscharf im Anschnitt oder einfach vor-
ne im Motiv, der Vordergrund hilft Größen 
in Relation zu setzen oder wertet ein Bild 
ästhetisch auf. 

Achten Sie auf die Tiefenschärfe, ein Hin-
tergrund kann auch unscharf sein, wichtige 

Dinge im Hintergrund sollten aber erkennbar 
sein.

Orientieren Sie sich am Goldenen Schnitt.

Achten Sie darauf, Werbung zu vermeiden 
(also z.B. keine Colaflaschen auf dem Konfe-
renztisch zu fotografieren).

Achten Sie auf den Bildinhalt – Biergläser auf 
dem Tisch machen sich etwa nicht gut, ge-
nau wie auf dem Handy tippende Zuschauer.
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Der passende Ausschnitt

Das Motiv sollte auf die Kern-
aussage des Bildes konzen-
triert sein. Machen Sie ein 
Bild der Gesamtszene (z.B. 
Vorstandstisch), aber verges-
sen Sie nicht, auch mal näher 
ran zu gehen. Es macht keinen 
Sinn, einen einzelnen Redner 
auf der Bühne zu fotografieren 
und dann die komplette Büh-
ne mit abzubilden, sodass der 
Redner verloren wirkt. Also lie-
ber nur den Redner mit ein wenig Pult, als zu 
viel drumrum. Gleiches gilt für die Illustration 
von Arbeitsschritten oder Gartenanlagen.

Gerade bei Veranstaltungen bleibt es nicht 
aus, dass Sie nah ans Motiv müssen – scheu-
en Sie sich davor nicht, zur Not müssen Sie 
auch mal die Bühne betreten, solange nie-
mand dabei gestört wird.

Variieren Sie die Einstellungsgrößen.

Fotografieren Sie keine Rücken und Hinter-
teile oder angeschnittenen Köpfe.
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Die Wahl der richtigen Kamera

3. Wie machen Sie gute Bilder?

Auch wenn es die Werbung vielfach sugge-
riert, Handys machen meist keine für die 
Zeitschrift nutzbaren Bilder. Auf den Displays 
und am Monitor sehen die Bilder gut aus 
und haben meist auch eine ausreichende 
Helligkeit, aber es mangelt häufig an Detail-
zeichnung und Auflösung. Bedingt durch die 
Bauart und die kleinen Bildsensoren können 
Handys auch keine guten Bilder bei schwie-
rigen Lichtsituationen machen.

Daher nutzen Sie für die Bilder, die Sie im 
Rahmen Ihrer Pressearbeit machen, eine 
gute Kamera. Dies muss kein Spiegelreflex-
Profi-Modell sein. Es gibt viele Einsteiger- 
Modelle, die gute Bilder liefern und gut ein-
setzbar sind.

Achten Sie darauf, daß die Kamera eine ausrei-
chende Auflösung hat. Mindestens 12 Mega-
pixel sollten es sein. Mehr (weit über 20 MP) 

ist nicht immer besser, da eine höhere Auflö-
sung bei günstigen Kameras häufig zulasten 
der Bildqualität geht.

Für Aufnahmen in Innenräumen ist es meist 
notwendig, einen Blitz zu verwenden. Kleine-
re Kompaktkameras haben meist nur einen 
Ausklapp-Blitz. Dieser ist für Aufnahmen von 
größeren Motiven nicht geeignet. Versuchen 
Sie daher, eine Kamera zu nutzen, auf die 
man einen externen Blitz setzen kann. Dann 
können Sie mit starken Blitzen arbeiten und 
bekommen eine bessere Ausleuchtung.

Bei Kameras mit Wechselobjektiv (z.B. Spie-
gelreflex) sollten Sie darauf achten, auch 
gute Objektive zu verwenden. Eine gute 
Kamera kann nur (technisch) gute Bilder 
machen, wenn ein gutes Objektiv verwendet 
wird. Lichtstärke ist hier der wichtige Begriff, 
auf den Sie achten sollten.
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Kamerazubehör

Es gibt eine Reihe von Zubehör, das für gute 
Bilder nützlich und manchmal auch Voraus-
setzung ist. Aber auch hier gilt, dass man sich 
die verschiedenen Dinge auch nach und nach 
kaufen kann, wenn man feststellt, dass man 
häufiger Fotos macht und sich eine Investi-
tion dort auch lohnt.

Akkus
Es ist sinnvoll, mehr als einen Akku für die 
Kamera zu haben und diese auch vor einem 
Shooting aufzuladen. Mindestens ein Wech-
selakku sollte immer in der Tasche sein.

Externes Ladegerät
Viele Einsteiger-Kameras werden mittlerwei-
le ohne ein Ladegerät verkauft. Die Akkus 
werden dann einfach in der Kamera geladen. 
Mit einem externen Ladegerät kann man zur 

Not auch mal schnell parallel zur Veranstal-
tung seinen Zweitakku laden, während man 
noch fotografiert. Nicht nur bei ganztätigen 
Veranstaltungen ist dieses Vorgehen sinnvoll.

Speicherkarten
Verwenden Sie ruhig verschiedene Speicher-
karten. So können Sie nicht nur mehr Bilder 
machen, sondern diese auch auf verschie-
dene Medien verteilen und so einem Daten-
verlust vorbeugen.

Blitz
Für Veranstaltungen in Innenräumen ist ein 
externer Blitz häufig notwendig, um trotz 
des geringen Saal-Lichtes gute Bilder zu ma-
chen. Denken Sie auch immer an ausreichend 
Batterien oder Akkus für den Blitz.

Problem Gegenlicht, Lösung Blitz
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Objektive/Gegenlichtblende
Wenn man eine Kamera mit Wechselobjek-
tiven verwendet, kann man sich im Laufe der 
Zeit auch ein  Weitwinkel- (z.B. für Gruppen-
bilder) oder Tele-Objektiv zulegen.

Sofern Ihre Objektive keine Gegenlichtblende 
haben, kaufen Sie diese nach. Es lohnt sich 
eigentlich immer, mit Gegenlichtblende zu 
fotografieren.

Kameratasche
Eine gute Kameratasche, in die alles Zubehör, 
Ersatzakkus und ggf. auch Unterlagen pas-
sen, ist sehr hilfreich. Kaufen Sie die Tasche 
ruhig etwas (!) zu groß. Sie werden den Platz 
im Laufe der Zeit sicherlich mit neuem Zube-
hör oder einer größeren Kamera füllen.

Stativ
Auf Veranstaltungen machen Stative wenig 
Sinn, weil man häufig den Standort wechseln 
muss und auch bei engen Raumverhältnissen 
durch ein Stativ zusätzlich eingeschränkt ist. 
Grundsätzlich ist ein Stativ bei Porträts und 
Landschaftsaufnahmen hilfreich.

Putztuch für Objektiv

„Knipsen“ Sie nicht nebenbei

Auf gute Fotos von Veranstaltungen muss 
man sich konzentrieren und kann sie nicht 
nebenbei machen. Sie können nicht gleich-
zeitig die Gäste begrüßen und fotografieren. 
Bestimmen Sie eine Person, die sich während 
der Veranstaltung ausschließlich um die Bil-
der kümmert und dafür verantwortlich ist.

Wissen Sie, WAS zu fotografieren ist?

Machen Sie sich anhand des Ablaufplans No-
tizen, welche Motive Sie fotografieren wol-
len. So sind Sie nicht überrascht, wenn auf 
einmal ein Blumenstrauß oder Geschenk im 
Rahmen einer Danksagung oder Gratulation 
überreicht wird.

Haken Sie die Liste der Motive ab, um zu kon-
trollieren, was fehlt.

Überlegen Sie sich, von wo Sie fotografieren 
wollen, damit Sie nicht während der Veran-
staltung noch eine Position suchen müssen 
und dadurch Zeit verlieren.

Notieren Sie sich immer Namen und Funk-
tion der Fotografierten.

Ein Motiv muss für den Pressebericht passen:

Achten Sie auf den Moment – was könnte 
z.B. bei einer Veranstaltung wichtig werden 
für die Nachberichterstattung (Pfiffe, tosen-
der Beifall, spontane Anträge, besondere 
Aktionen).

Achten Sie auf das Detail, warum hat z.B. ein 
Verein eine Auszeichnung erhalten: Für die 
Staudenbeete auf dem Gemeinschaftsgün? 
Dann fotografieren Sie sie.

Versuchen Sie die „Geschichte“ eines Artikels 
zu bebildern, geht es um Zusammenhalt, 
versuchen Sie Bilder von mehreren Personen 
zu machen, die sich freundlich unterhalten.
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Kennen Sie Ihre Kamera und die 
Technik

Nehmen Sie Einfluss

Lesen Sie auch mal die Gebrauchsanweisung …

Sie sollten sich mit der Kamera vertraut 
machen und auch schon mal Probeaufnah-
men machen, bevor die Veranstaltung an-
fängt. Testen Sie, wie der Automatik-Modus 
funktioniert und ob die Lichtstärke für die 
Veranstaltung (speziell bei Innenräumen) 
ausreicht.

Beschäftigen Sie sich mit Blende, Verschluss-
zeit und ISO-Einstellungen. Diese haben alle 
starken Einfluss auf das Bildergebnis.

Keine übertriebene Kreativität

Fotografieren ist solides Handwerk. Erst wenn 
die wichtigen Bilder „im Kasten“ sind, sollten 
Sie eventuell mit Bildausschnitt, Belichtung 
oder anderen Faktoren experimentieren.

Merke: Die Kür ist wertlos,  
wenn die Pflicht fehlt!

Stellen Sie sich vor; melden Sie sich an; akkre-
ditieren Sie sich – beachten Sie das Hausrecht.

Beachten Sie, dass grundsätzlich jede Person 
ein Recht am eigenen Bild besitzt, und selbst 
bestimmen darf, ob und in welchem Zusam-
menhang Bilder von ihr veröffentlicht werden. 
Es ist daher zu empfehlen, dass sich Foto-
grafen eine schriftliche Einwilligung („Model-
Release“) über Art und Umfang der Bildver-

Rechtliche Aspekte beachten

Nicht nur bei Porträts, sondern auch bei 
Gruppenbildern oder Preisverleihungen ist 
der Fotograf gefragt und sollte die Betei-
ligten richtig aufstellen. Gruppen müssen 
meist aufgefordert werden, dichter zusam-
menzustehen; bei Preisverleihungen sollten 
der Laudator und der Geehrte richtig zur Ka-
mera ausgerichtet sein. Bei Gruppenbildern 
(z.B. mit allen Preisträgern) müssen Sie als 
Fotograf auch Sorge tragen, dass die Gruppe 
auch zusammenkommt (und bleibt).

Achten Sie bei Porträts darauf, dass der Fo-
tografierte nicht frontal zur Kamera schaut, 
sondern leicht gedreht, um einen dynami-
scheren Eindruck zu erzielen.

Nur bei Porträtfotos sollte ein Protagonist 
direkt in die Kamera blicken.

Achten Sie immer auf den Bildhintergrund. 
Dort sollten keine störenden Elemente sein. 
Bei Porträts sollte der Hintergrund ruhig sein 
und einen leichten Kontrast zum Gesicht 
bilden.

wendung einholen. Bei Minderjährigen ist die 
schrifliche Einwilligung der Erziehungsberech-
tigten notwenig. Abgebildet werden düfen u.a. 
„Personen der Zeitgeschichte“ und Personen, 
auf öffentlichen Veranstaltungen oder etwa 
Aufzügen.
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Seien Sie vorbereitet

VOR der Veranstaltung sollten Sie Ihre Aus-
rüstung prüfen:

alle Akkus geladen und Akku IN der   
 Kamera

Speicherkarten geleert und eine  
 Speicherkarte IN der Kamera

Blitz mit Batterien

Objektiv gereinigt

*PS: Der besseren Lesbarkeit halber sind in diesen Handreichungen die männlichen Formen gewählt 
worden. Selbstverständlich gelten sie auch für Fotografinnen, Laudatorinnen und andere hier nur in 
männlicher Form genannte Personen.

Machen Sie viele Bilder,  
aber löschen Sie auch

Es ist gut, wenn Sie während der Veranstal-
tung nicht nur ein Bild eines Redners ma-
chen, sondern mehrere. So können Sie ein 
Bild mit dem passenden Gesichtsausdruck 
und geöffneten Augen aussuchen. Versuchen 
Sie aber ruhig schon in einer ruhigen Minute, 
Bilder auszuwählen und misslungene oder 
unscharfe Aufnahmen zu löschen.

NACH der Veranstaltung sollten Sie alle Bil-
der sichten und die nicht benötigten löschen.

Merke: Es sucht sich leichter in 10 Bildern 
das passende Motiv als in 100!

Nicht immer nur Querformat

Seien Sie flexibel. Machen Sie von passenden 
Motiven AUCH mal ein Hochformat. Im Lay-
out wird man es Ihnen danken.
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